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CARLO & SUSI


	Vorstellungsgeschichte
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	Bulldogge Carlo wohnt mit Yorkshire- Hündin Susi auf einen Bauernhof. Carlo bewacht die Rinder und füttert die Schweine. 

	Schweinchen Berta begrüßt Carlo freudestrahlend. Sie stellt sich aufrecht vor ihn. Seine Angestellten misten den Stall aus. Yorkshire Hündin-Susi ist Frauchens Liebling, wird verhätschelt und verwöhnt. Susi stolziert zu Carlo, um ihm die neuen Nachbarn vorzustellen. Riesenschnauzer Paul und Pudeldame Mandy. Carlo ist entzückt von dieser Pudeldame. „So eine nette Nachbarin wünsche ich mir schon lange.“ 
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	Die Katzen Timmy und Coco sehen Paul und Mandy, sie machen einen Riesenbuckel und fauchen die Nachbarn an. Carlo bellt zu Paul: „Ich fresse gerne Katzen.“

	Paul: „Die süßen Miezen habe ich auch zum Fressen gern.“ 

	Doch Susi und Mandy finden die Katzen niedlich. 

	Carlo, Susi, Paul und Mandy treffen sich nun jeden Tag auf dem Bauernhof. Carlo hat eine Idee! „ Frauchen geht oft ins Seniorenzentrum Alpengrün, die Nachbarin Frau Müller besuchen. Wir werden mitgehen und die Leute unterhalten.“
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	„Die Idee ist grandios, Carlo. Morgen gehen wir ins Seniorenzentrum Alpengrün!“ 

	Bulldogge Carlo hat immer einen anderen Beruf. Mal ist er Polizist, Museumsdirektor, Pilot oder Kapitän auf einem Kreuzfahrtschiff.

	




	

Tierischer Besuch im Seniorenzentrum „Alpengrün“ 
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	Bauernhof Blaurock Lage
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	Bulldogge Carlo und Yorkshire-Hündin Susi, Hofhunde vom Bauernhof Blaurock, treiben mit ihren neuen Freunden vom Nachbarhof die Schweine in den Stall. Riesenschnauzer Paul, Pudeldame Mandy und Bernhardiner Max von der Lippe haben alle Pfoten voll zu tun. Sie misten den Stall aus. Schweinchen Berta springt am Holzzaun hoch und begrüßt Carlo grunzend vor Freude. 
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	Nach der harten Arbeit treffen sich die Hunde auf dem Hof. Carlo bellt zu seinen Freunden: „Futter für euch habe ich nicht, das fressen Susi und ich lieber selbst. Nur die entzückende Pudeldame Mandy darf an meinen Fressnapf.“ 

	Susi meint entsetzt: „Du widerliche Bulldogge, Riesenschnauzer Paul und Bernhardiner Max von der Lippe dürfen von meinem Fressnapf fressen.“ 

	Carlo: „Igitt. Ich gehe in mein Büro.“ 

	Die Freunde gehen enttäuscht auf ihren Nachbarhof. 

	Carlo sitzt in seinem Büro auf dem Bauernhof. Gegenüber sitzt Susi. Er liest in der Hundezeitung „Leckermaul“. Seine Sekretärin, Yorkshire-Hündin Susi, schreibt auf dem Laptop . 

	Carlo brummt wütend: „Susi, das ist doch unser neuer Nachbar, dieser widerliche Riesenschnauzer Paul. Er ist Angestellter bei der Stadt Bad Salzuflen.“ 

	Susi hebt ihren Kopf, verdreht ihre Augen und jault verzückt: „Paul ist grandios, er hat bestimmt einen hohen Posten.“ 

	Carlo brüllt wütend: „Du widerliche Zicke, träumst nur noch von dem arroganten Riesenschnauzer.“ 

	Susi jault verzückt! Carlo liest weiter in der Hundezeitung Leckermaul. Er springt hoch und tanzt vergnügt. Susi schaut erschrocken zu Carlo und bellt: „ Was hat dich denn gebissen?“ 

	Carlo jault freudig: „Unsere neue Nachbarin, die süße Pudeldame Mandy, ist Pauls Sekretärin, entzückend.“ 

	Susi ist beleidigt: „Diese hochnäsige Hundedame ist Pauls Sekretärin! Lächer- lich.“ 

	Carlo jault: „In der Hundezeitung Leckermaul steht ein Interview über Paul, von Kater Timmy und seiner Assistentin Katze Coco. Ich möchte auch ein Interview mit den Katzen , Mm, lecker, lecker.“

	Susi ist empört: „ Du willst doch nur die Katzen fressen.“ Susi, neugierig: „Was steht im Interview?“ 

	Carlo liest laut aus der Hundezeitung Leckermaul: „Riesenschnauzer Paul, Diensthund bei der Stadt Bad Salzuflen, trifft seine Freundin Pudeldame Mandy in der Wasserbar Kauknochen.“ 

	Susi springt vom Stuhl: „Diese arrogante Mandy ist ja keine Sekretärin von Paul.“

	Carlo legt die Hundezeitung auf seinen Schreibtisch, bellt stolz: „Dann ist die hübsche Pudeldame Mandy meine Sekretärin.“ 

	„Susi, wir beide sind doch                     Angestellte im Seniorenzentrum Alpengrün. Unser Frauchen geht oft dorthin, um die Nachbarin Frau Müller zu besuchen. Lass uns mitgehen und die Leute unterhalten.“ 

	Susi ist begeistert: „Carlo , das ist klasse, Morgen gehen wir mit!“ 

	Carlo geht in seine Hunde-Umkleidekabine. Er zieht für die Senioren einen Anzug an. Er geht in sein Büro. 

	Susi entsetzt: „Wie siehst du denn aus, Carlo?“

	„Gefällt dir mein Anzug nicht, Susi?“ 

	„Du siehst aus, als gingst du zum Maskenball.“ 

	„Wir gehen doch mit Frauchen heute ins Seniorenzentrum, um die Leute zu unterhalten, hast du das vergessen? Unser Dienst beginnt um 10 Uhr.“ 

	„Und warum verkleidest du dich heute so.“ 

	„Weil die hübsche Pudeldame Mandy auch da ist.“ 

	„Woher weißt du das?“

	Frauchen sagte: „Wir nehmen Mandy ein Leckerli mit.“ 

	Susi ist entsetzt! Carlo flirtet neuerdings mit Pudeldame Mandy. Susi schwört Rache. Dir werde ich es zeigen, du arroganter Kerl, denkt sie. Susi nimmt ihr goldfarbenes Mäntelchen und ihre goldene Kappe und stolziert hocherhobenen Hauptes an Carlo vorbei. 

	„Was hat dich denn gebissen, Susi? Du siehst ja aus, als kommst du vom Wanderzirkus.“ 

	„Ja, wenn ich meinen Dienst im Seniorenheim beendet habe, melde ich mich im Wanderzirkus an. Ich möchte Artistin im Zirkus Fliegenpils werden.“

	„Was wirst du?“ 
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	„Artistin am Trapez:  Wuff, Wuff, Wuff.“

	„So klein, wie du bist, stecken sie dich zu den Kaninchen.“ 

	„Du bist ja nur neidisch. Ich werde eine Trapezkünstlerin.“

	„Komm endlich, Susi. Frauchen wartet auf uns, wir müssen los.“ 

	„Ob die nette Frau Müller wieder ihr Essen unter dem Tisch stehen hat, Carlo?“

	„Mich hat sie auf die Pfote getreten!“

	„Siehst du, sie weiß eben, was Klasse ist, ich tanze immer bei ihr auf zwei Beinen, deswegen bekomme ich ihre Wurst.“

	„Heute bekommst du von ihr wohl den ganzen Braten, so wunderlich wie du mit deinem goldenen Kostüm aussiehst.“ 

	An der Empfangshalle Alpengrün kommt Hilde, die Betreuerin, und nimmt die beiden in Empfang. „Was seht ihr heute lustig aus, niedlich.“

	„Siehst du, Carlo, ihr gefällt mein goldenes Mäntelchen mit Kappe.“ 

	„Du kannst ja hier schon einmal deine Nummer als Trapezkünstlerin vorführen.“ 

	Das werde ich auch machen, wenn du bei Mandy bist.“ 

	Hilde sagt: „Ihr beide seid heute alleine hier. Mandy kommt nicht. sie hat schweren Durchfall.“ 

	Carlo ist enttäuscht: „Wenn ich diesen Anzug heute nicht angezogen hätte, wäre Susi nicht als Trapezkünstlerin ins Seniorenheim gegangen. „

	Sie gehen in die Empfangshalle. Seniorin Erna kommt mit Rollator in die Halle, geht zu Hilde. 

	Erna, nervös: „Ich kann mein Gebiss nicht mehr finden, meine Zähne sind weg.“ 

	Hilde sagt: „Erna du hast sie doch im Mund.“ 

	Erna erstaunt: „Tatsächlich, da sind ja meine Zähne.“ 

	„Komm, Erna, ich bringe dich auf dein Zimmer.“ 

	„Wo ist denn mein Zimmer?“ 

	Seniorin Pauline nimmt Susi auf den Arm. „Du bist ja heute ganz niedlich, du bekommst ein großes Stück Wurst.“

	„Carlo steht knurrend vor Pauline, sie sagt: „Dir hatte ich vorige Woche ein Stück Wurst gegeben.“ 

	Beleidigt geht Carlo zu Anna. Die hat doch bestimmt was für mich, denkt er. Doch was ist das, da sitzt doch tatsächlich unter ihren Tisch ein riesengroßer Köter, fletscht seine Zähne und grummelt böse.

	Anna sagt: „Carlo ich habe heute Besuch von meiner Enkelin, mit Paul! Nächste Woche kannst du mich wieder besuchen.“ 

	Carlo ist entsetzt! „Heute ist ein sehr schlechter Tag“, knurrt er, „keine Wurst fällt für mich ab, ob das der Anzug ist, den ich anhabe?“ 

	Paul regt sich auch auf, er knurrt fürchterlich. 

	Carlo marschiert weiter den Flur entlang. „Ach, da wohnt ja Emma, die hatte ich doch letzte Woche vergessen zu besuchen, vielleicht hat sie ein Leckerli für mich?“ 

	Sie spricht am Telefon. „Raus!“, brüllt die alte Dame. „Hilfe, Hilfe, da kommt ein Terrorist, der bringt mich um!“

	Hilde, die Betreuerin, rennt ins Zimmer zu Emma. „Beruhige dich, Emma, das ist doch Carlo, der dich besuchen möchte.“

	 Emma zittert wie Espenlaub. „Der sieht so komisch aus. Raus, raus!“, schreit sie und wirft einen Schuh nach ihm. 

	Carlo spaziert traurig den Flur entlang zur Cafeteria. „Ich werde jetzt ein Nickerchen machen, heute bekomme ich kein Leckerli“, grummelt er vor sich hin. 

	Carlo stutzt. In der Cafeteria hopst und springt Susi, tanzt vor den Heimbewohnern auf zwei Beinen, sie lachen und applaudieren! In der ersten Reihe sitzt Paul, der Carlo aus Annas Zimmer gejagt hat, und bewundert jaulend und schwanzwedelnd Susi. Carlo ist entsetzt: Jetzt heißt es handeln! Carlo springt neben Susi und tanzt mit. Tollpatschig rollt er über den Boden und Susi klettert auf Carlo. „Merkst du nicht, dass du hier nicht erwünscht bist?“ 

	Paul steht mit gefletschten Zähnen vor Carlo, Susi bellt zu Paul: „Komm, tanze mit uns.“ 

	Knurrend nimmt Paul an dem Gehopse teil. Susi tanzt wie eine Wilde und Carlo und Paul sind ihre Balletttänzer. Für alle drei Hunde regnet es Wurst und Leckerlis. Paul bellt zu Carlo und Susi: „Nächste Woche komme ich auch und ziehe dann meinen Smoking an. Das lohnt sich ja für so viel Wurst und Leckerlis.“ 

	Carlo geht ins Polizeipräsidium. „Ich bewerbe mich als Polizist.“

	




	

Polizist Carlo verhaftet Kater Timmy und Katze Coco

	 

	Auf dem Polizeirevier Hotel Schwaghof, Bad Salzuflen 

	 

	Polizist Bulldogge Carlo geht ins Präsidium und sieht Katze Coco an seinem Fressnapf. „Du miese Katze, hast mein Schmacki gefressen“, bellt Bulldogge Polizist Carlo zornig. „Wie heißt du?“ 

	„Ich heiße Coco von Lauenstein, und meine Mutter ist die berühmte Schauspielerin, Micha van Exter.“ 

	„Ist mir völlig wurscht, ob du berühmt bist oder nicht.“ Er legt Coco Handschellen um. „Du bist verhaftet! Ich bringe dich jetzt ins Gefängnis Giftschlange, dort wirst du von Gefängniswärter Paul, dem Riesenschnauzer, bewacht.“ 

	Kater Timmy ist entsetzt! Dieser arrogante Hundepolizist verhaftet seine Freundin Coco. Wütend springt er auf Carlo, und zwickt ihm ins Ohr. Polizist Carlo jault: „Du bissiger Kater, dich verhafte ich gleich mit und stecke dich in Einzelhaft.“ 

	Schwupp, legt er Timmy Handschellen um. Carlo nimmt sein Funkgerät und ruft den Hundepolizeiwagen. „Kommen Sie schnell, ich habe zwei Katzen verhaftet.

	 

	 

	Einsatzpolizei, Bad Salzuflen 

	 

	Gefängniswärter Riesenschnauzer Paul steht vor dem Gefängnistor, um die Gefangenen in Zelle 111 einzusperren. Bulldogge Carlo bellt zu Paul: „Er muss in Einzelhaft.“ 

	Paul frohlockt: „Du bist ja ein leckerer Braten. Du kommst in Einzelhaft, dort wirst du verhört.“ 

	Nebenan, in Zelle 110, sitzt Coco. 

	„Was hat die denn verbrochen?“, fragt Paul den Polizisten Carlo. 

	„Sie hat meine Portion Schmacki gestohlen.“ 

	„Sei nicht traurig, wir haben jetzt einen Festtagsschmaus, Mm, lecker!“ 

	Carlo jault schmatzend. Carlo bellt zu Paul: „Bring diesen schrecklichen Kater in mein Büro.“ 

	 

	„Nun zum Verhör! Wo wohnst du?“ 
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